
Röntgenuntersuchung eines Kindes
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R a u m f a h r t

Start
zum Stern
Schon in zehnJahren könnte
das ersteirdischeRaumfahr-
zeug zum 4,4Lichtjahre ent-
fernten Fixstern Alpha Cen-
tauri im SternbildCentaurus
unterwegs sein. DieIdee zu
einer geeigneten Weltraum
sonde präsentierteEdward
Belbruno von derUniversity
of Minnesota auf einem
Raumfahrtkongreß in New
York. Ein nur 100 Gramm
schweres radförmiges Veh
kel soll mikroskopisch kleine
Meßsensoren und einopti-
sches Aufzeichnungssyste
enthalten.Solchextreme Mi-
niaturisierung aller Geräte
wird durch die Nano-Techni
ermöglicht, die schon jetz
den Bau von Sensoren e
laubt, die nur nochwenige
tausendstelGramm wiegen.
Der Start zum Sternvollzöge
sich in Stufen: Eine Raum-
fähre bringt – neben dem
Mikro-Raumfahrzeug – ei
nen Teilchenbeschleuniger
eine Erdumlaufbahn. Ein
dort erzeugter,scharf gebün
delter Teilchenstrahl würd
gut vier Stundenlang auf ei-
ne Zielplatte imZentrum des
ringförmigen Allvehikels ge
richtet. Dieser Anschu
könnte das Miniraumschiff
auf ein Drittel Lichtge-
schwindigkeit beschleunige
und aus dem Sonnensyste
katapultieren. Nach 13 Ja
ren käme derirdischeSpäher
am Zielstern an, hieltedort
nach Planeten Ausschau u
würde die Ergebnisse zur E
de übermitteln.
M e d i k a m e n t e

Berg der Erkenntnis
In DeutschlandsApotheken herrscht das
Chaos der großenZahl: Niemand weiß
auch nur annähernd, wieviele Medika-
mente zur Zeit im Handelsind. 70000?
100 000? Im Dschungel unterschiedliche
Packungsgrößen, Preise und Phantasie
men irrt der verschreibendeDoktor ratlos
umher. SeineRezepte lenken die Waren
ströme – wohin? RichtungKostenexplosi-
on? Ins Tal des Vergessens? Auf den B
der Erkenntnis?Dort oben sitzt Ulrich
Moebius, 56,Arzt aus Berlin, und winkt
mit seinem Arznei-Telegramm, einem
kämpferischen, industrieunabhängigen
formationsdienst. Jetzt hat Moebius d
Basisverbreitert: Der Medikusverlegt ein
„Therapie-Kursbuch“,dick (1328 Seiten)
wie die Bibel, teuer (149 Mark) und gut
Der „Klartext für den erfolgreichen Um
gang mit Medikamenten“ (berechtigtes
Selbstlob)führt die durch Pharmawerbun
und Seehofer-Ängste verwirrtenÄrzte an
Hochpreispillen, Kunstfehlern und de
Regreßvorbei auf sicheresTerrain: Das
rot-weiße Kursbuch ermöglicht den Ve
gleich derPackungen und Preise,verzeich-
net die Festbetragswirkstoffe,nennt Ver-
ordnungskenndaten, Wirkungen und N
benwirkungen. Das Buchwird deshalb au
gar keinenFall denbeliebtesten Vertriebs
weg finden, den die weiße Zunft kennt:
überreicht als Geschenk durch eine attr
tive Referentin der deutschen Pharmaind
strie.
M e d i z i n

Strahlenbelastung
vermindert
Gewißheitüber den Verdach
auf Arm- oderBeinbrüche be
Kleinkindern erbrachtenbis-
lang nurRöntgenaufnahmen
Die damit verbundeneStrah-
lenbelastung läßtsich durch
Ultraschallgeräte vermeide
Ärzte an derUnfallchirurgi-
schen Klinik der Rheinisch
Westfälischen Technische
Hochschule inAachenstuften
nach Versuchen beide Ve
fahren als gleichwertig ein.
Auch wenn eine Röntgen
diagnose wegenzweifelhaf-
ter Ultraschallbefunde nöti
war, lieferte die Schalltech
nik Hinweise auf die mut
maßliche Bruchstelle – da
Röntgengerät konntegezielt
eingesetzt, die Strahlenbel
stung damit eingeschränk
werden.
U m w e l t

Löschgas
gesucht
Jahrzehntelang galten d
SubstanzenHalon 1301 und
Halon 1211 alswahre Wun-
dergase: Sie erstickten Trie
werkbrände bei Düsenflug-
zeugen buchstäblich im Flug
verhinderten Brände be
Großcomputeranlagen od
an Bord vonSchiffen. Nach-
teil: Die in der Stratosphäre
freigesetzten Brom-Atome
entfalten eine noch verhe
rendere Wirkung auf den
Ozonmantel derErde als die
Fluorchlorkohlenwasserstof
fe. Bis Ende letzten Jahre
wurde die Produktion de
Halone deshalb eingestell
Noch in diesemMonat will
das US-Verteidigungsmin
sterium entscheiden,welcher
Ersatzstoff in die Brand-
schutzbehälter amerikan
scher Militärflugzeuge ge
packt werdensoll. Die zivile
Luftfahrt steht weltweit vor
dem gleichenProblem, abe
bislang isteine Lösung nich
in Sicht: Alle bisher in Aus-
sicht genommenen Ersatz
stoffe erwiesensich alsunge-
eignet. Sie waren entwed
zu voluminösoder in andere
Weise umweltschädlichoder
auch zugiftig für den Einsatz
in Anwesenheit von Men
schen. Sodroht ein für die
Ozonschicht unverträgliche
Kompromiß – eine Weiter
verwendung der alten Halo
ne. Nach Schätzungen d
Uno sind von diesenGasver-
bindungen noch soviele gela-
gert, daß sie bis Mitte de
nächsten Jahrhundertsaus-
reichenwürden.
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